DVB-Einsteiger by unknown
Der Dresdner Zoo ist das beliebteste Ausflugsziel in der
Landeshauptstadt. Jährlich kommen mehr als 750.000 Be-
sucher, um Elefanten, Giraffen, Löwen und die vielen, vie-
len anderen Tiere zu bestaunen. „Ich schätze, dass rund
die Hälfte der Besucher mit Bus und Bahn anreisen“, be-
richtet Zoodirektor Karl-Heinz Ukena. Und das mit gutem
Grund. Denn zum einen steht direkt vor dem Zoo Dres-
dens wahrscheinlich schönste Haltestelle. Zum anderen
ist der Parkplatz mit 300 Stellplätzen ziemlich schnell voll.
„An guten Sonntagen im Sommer haben wir bis zu 10.000
Besucher“, rechnet Ukena vor. Wenn alle mit dem Auto
kämen, wäre das Gedränge groß. Mit den Öffentlichen ist
der Zoo sehr gut zu erreichen. Jeweils im Zehn-Minuten-
Takt rollen wochentags die Straßenbahnlinien 9 und 13
sowie der 75er Bus vorbei. Weitere zwei, die „10“ und „11“,
sind in wenigen Minuten zu Fuß erreichbar.  
Gleich bei Ankunft oder in der kurzen Wartezeit vor der
Rückfahrt kann man die tolle Zoo-Haltestelle bewundern.
Umringt von Nachbildungen wilder Tiere erinnern die
Fahrgastunterstände mit ihren speziellen Bodenbelägen,
Sitzbänken aus Holz und  Rückwänden aus Bambus 
an die asiatischen und afrikanischen Savannen. Der
Dresdner Bildhauer Ulrich Eißner hat dafür Nachbildun-
gen typischer Tierarten dieser Erdregion geschaffen. 
Integrierte Lautsprecher künden einfahrende Busse oder
Bahnen mit passenden Tiergeräuschen an. Die Halte-
stelle am Zoo ist nicht nur ein „Hingucker“, sondern auch
überaus praktisch. Direkt vor dem Zoo-Haupteingang
gelegen, stoppen Busse und Bahnen hier an barriere-
freien Bahnsteigen. Eine Fußgängerampel sichert den
gefahrlosen Überweg.  
DVB-Abo-Kunden bezahlen weniger Eintritt
Wer auf das Auto verzichtet, spart nicht nur die Park -
gebühr, sondern gewinnt auch an Flexibilität. So kann
man nach dem Zoobesuch gleich einen Spaziergang
durch den Großen Garten unternehmen. Für Besitzer
einer Abo-Monatskarte kostet der Eintritt in den Zoo einen
Euro weniger.
Die Dresdner Verkehrsbetriebe (DVB) AG und der Dresd -
ner Zoo pflegen schon seit vielen Jahren eine enge
 Partnerschaft und arbeiten häufig bei Veranstaltungen
 zusammen. Außerdem heißt das DVB-Maskottchen Leo
und ist – passend zu Dresden – natürlich ein Löwe. Als
vor drei Jahren die junge Löwin Layla neu im Zoo aufge-
nommen wurde, hat die DVB nicht nur eine Patenschaft
für das Tier übernommen. Layla bekam auch schnell
einen Platz im Herzen von Maskottchen Leo. Als Comic-
Figur darf er nun gemeinsam mit seiner Layla und dem
Affen Theo in jeder Ausgabe des DVB-Kundenmagazins
neue Abenteuer bestehen.
Einsteiger




Am 3. Oktober 2010 feiert das Bundesland Sach-
sen sein 20. Gründungsjubiläum. Nach dem Mauer -
fall  wurde der Freistaat, den es von 1919 bis 1933
während der Zeit der Weimarer Republik schon
einmal gab, neu gegründet. Mit dem Tag der deut-
schen Einheit am 3. Oktober 1990 trat das Länder-
einführungsgesetz in Kraft. Seitdem hat sich Sach-
sen prächtig entwickelt. Unternehmen wurden neu
gegründet oder saniert, Plätze gestaltet, Gebäude
rekonstruiert – manchmal besonders augenschein-
lich, manchmal kaum wahrnehmbar. Auch die 
DVB AG hat die Zeit nach der Wende genutzt. Aus
einem volkseigenen Betrieb wurde inzwischen ein
modernes und wirtschaftliches Dresdner Nahver-
kehrsunternehmen, das inzwischen dem Vergleich
mit denen anderer Städte – auch der alten Bundes-
länder –  standhält.   
Deshalb darf sich die DVB AG als Premiumpartner
des Freistaates an der Gestaltung der für den Tag
der deutschen Einheit auf dem Theaterplatz ge-
planten Festlichkeiten beteiligen. Ganz besondere
und zum Teil ungewöhnliche Sammlerstücke der
Geschichte werden dort präsentiert: Original er -
haltene Uniformen und Fahrausweisautomaten
 vergangener Zeiten. Unter dem Motto „Von Linien-
treue und Marktdynamik“ soll die rasante Ent -
wicklung des ÖPNV in der Landeshauptstadt seit
1990 dargestellt werden. Mit einem Einblick in die
 Erneuerung der Fahrzeugflotte, die Optimierung
des Streckennetzes und die Restrukturierung des
 Unternehmens erinnert die DVB an die Erfolge und
Herausforderungen der letzten 20 Jahre. Natürlich
ist alles in ein passendes Rahmenprogramm ein-
gebunden, bei dem sich nicht nur Erwachsene
sondern auch „Nachwuchsfahrgäste“ gut unter -
halten werden. 
Hallo Schulabgänger 2011! Die Dresdner
Verkehrsbetriebe bieten für nächsten
Sommer wieder Lehrstellen in techni-
schen und kaufmännischen Berufen an.
Ausgebildet werden folgende Berufe:
■ Fachkraft im Fahrbetrieb 
■ Mechatroniker/-in
■ Kraftfahrzeugmechatroniker/-in
■ Kaufmann/-frau für Verkehrsservice
■ Bürokaufmann/-frau
Wer mindestens über einen Real schul -
abschluss verfügt und ein passendes
Auftreten mitbringt, hat gute Aussichten
auf einen der begehrten Plätze. Interes-
sierte können sich bis spätestens De -





Neugierige sollten sich den 6. November 2010 schon mal vormerken. Dann öffnet
die DVB-Berufsausbildung ihre Pforten und bietet von 10 bis 14 Uhr Lehrwerkstätten
zum Anfassen. Das Ausbildungszentrum befindet sich im Busbetriebshof Gruna,
Tiergartenstraße 94 in 01219 Dresden und ist bequem mit den Buslinien 61 und 63
(bis Haltestelle Tiergartenstraße) erreichbar. Mehr Informationen zu den DVB-Aus-
bildungsplätzen gibt’s im Internet unter www.dvb.de
Hochwertige Ausbildung – Attraktiver Arbeitsplatz – Gute Perspektiven
Dresdner Verkehrsbetriebe stellen Azubis ein
DVB AG präsentiert sich zum Jubiläum:
20 Jahre deutsche Einheit











Die Straßenbahn ist auf dem Vormarsch.
In vielen Städten Europas und Nordame-
rikas spielt die mancherorts tot geglaubte
Tram wieder eine wichtige Rolle – aus
städtebaulichen, ökologischen, verkehr-
lichen und ästhetischen Gründen. Der
DVBEinsteiger erläutert in einer Serie die
Vorteile der Straßenbahn für Dresden.
Täglich rund um die Uhr
Viele deutsche Städte können von so
einem ÖPNV-Angebot nur träumen: 
Die Dresdner Straßenbahnlinien fahren
  Montag bis Freitag bis ca. 20 Uhr im
10-Minuten-Takt,
  die wichtigsten Linien auch Sonn-
abend im 10-Minuten-Takt,
  an Sonn- und Feiertagen im 15-Minu-
ten-Takt,
  im Abendverkehr bis ca. 23 Uhr im 15-
Minuten-Takt,
  im Nachtverkehr bis 2 Uhr im 30-Minu-
ten-Takt und danach im 70-Minuten-
Takt.
ÖPNV als wichtiger Standortfaktor
Der Dresdner ÖPNV ist für die städtische
Ansiedlungspolitik von enormer Bedeu-
tung. Viele Unternehmen legen großen
Wert auf eine attraktive Nahverkehrsan-
bindung. Kriterien wie Parkraumangebot,
Flughafen und Hauptbahnhof rangieren
deutlich dahinter. Mit der neuen Verbin-
dung zur Messe sollen sich der Besu-
cherverkehr und die Ansiedlung neuer
Firmen am Standort deutlich beleben.
Darüber hinaus sichert der ÖPNV mit der
Vergabe von Aufträgen in der Region
nicht nur Arbeitsplätze im Unternehmen
selbst, sondern auch zahlreiche bei den
beauftragten Firmen in und um Dresden.
der Fahrgäste mit den Leistungen der DVB AG
Es hat sich längst herumgesprochen: Mit
Bus und Straßenbahn durch Dresden 
– das geht einfach und ist praktisch. 
Die wichtigsten Verbindungen werden
wochentags im 10-Minuten-Takt bedient.
Manche sogar sonnabends. Es ent -
stehen kaum Wartezeiten und bis zur
nächsten Haltestelle ist es in der Regel
nicht weit. 
Wer nur selten mitfährt, kauft in den
 meisten Fällen eine Einzelfahrt oder ein
Tagesticket. Das gibt’s auch für die ganze
Familie. Egal ob am Automaten der Hal-
testelle, in der Bahn, per Handy oder not-
falls mal beim Busfahrer, vor Fahrtantritt
muss man sich immer um einen Fahr-
schein kümmern. Wer auf die lästige
Suche nach Kleingeld oder die Auswahl
des passenden Tickets verzichten will,
sollte über die Vorteile einer Dauerkarte
nachdenken. Zugegeben, das ist nur
sinnvoll, wenn Bus und Bahn regelmäßig
benutzt werden. Allerdings rechnet sich
zum Beispiel eine Abo-Monatskarte be-
reits bei mehr als fünf Einzelfahrten pro
Woche. Zusätzlich bieten diese Dauer-
oder Zeitkarten genannten Tickets jede
Menge Vorzüge. Dazu gehören die Mit-
nahme weiterer Personen am Wochen-
ende, die kostenlose Fahrradbeförde-
rung, freie Benutzung von DVB-Fähren
und Bergbahnen oder zahlreiche Er -
mäßigungen bei Dresdner Partnerunter-
nehmen und Freizeiteinrichtungen. Die
Abo-Karten werden sogar zugeschickt.
Bequemer geht’s nicht. Mann muss le-
diglich die  gültige Karte im Portemonnaie
mitführen und hat das Ticketproblem ein
für allemal gelöst. Keine Suche mehr
nach Kleingeld, kein Herumkramen in der
Tasche, kein lästiges Entwerten! Und der
Kontrolleur kann getrost kommen – die
Monatskarte bietet beste Sicherheit. Re-
gistrierte Kunden bekommen die Monats-
karte bei  Verlust sogar ersetzt. Karten
zum „Normaltarif“ sind übertragbar, kön-
nen also bei Bedarf an Familienmitglie-
der, Nachbarn oder Freunde verliehen
werden.  
DVB-Dauerkarten gibt’s es für die un ter -
schiedlichsten Fahrgewohnheiten: als
 Monatskarte oder 9-Uhr-Monats karte –
einzeln oder auch im Abonnement, als
Jahreskarte, als Semesterticket für Stu-
denten oder bei immer mehr Firmen als
preiswertes Jobticket. 
Die Dresdner Verkehrsbetriebe AG stellt sich regel -
mäßig dem Urteil ihrer Fahrgäste. Dazu wird das
Marktforschungsinstitut TNS Infratest einmal jährlich
beauftragt, im Rahmen des so genannten „ÖPNV-
Kundenbarometers“ die Zufriedenheit der DVB-Kun-
Die Tram kommt an
Teil 3: Standortfaktor ÖPNV
Welche Schäden ungebändigtes Wasser
verursacht, wissen die DVB-Verantwort -
lichen spätestens seit dem Jahrhundert-
hochwasser 2002. Deshalb zögerten sie
mit ihren Hilfsangeboten keinen Moment,
als im August die Kirnitzsch über ihre Ufer
trat und ganze Teile der meterspurigen Tra-
ditionsbahn im gleichnamigen Tal unter-
spülte. Schnell bereitgestellte Finanzmittel
sowie der engagierte Einsatz von Mitarbei-
tern und Bauleuten sorgten dafür, dass die
Bahn schon wieder zwischen Bad Schan-
dau und dem Beuthenfall verkehrt. Ledig-
lich die Reparatur des letzten Streckenteils
zum Lichtenhainer Wasserfall dauert noch
bis zum Spätsommer 2011. Aber auch
ohne den fehlenden Abschnitt ist eine
Bahnfahrt entlang des malerischen Kir-
Gemeinsam mit dem parlamentarischen
Staatssekretär im Bundesverkehrsminis -
terium Jan Mücke, dem sächsischen
Wirtschaftsminister Sven Morlok und der
Dresdner Oberbürgermeisterin Helma
Orosz vollzogen die Vorstände der Dresd -
ner Verkehrsbetriebe (DVB) AG Reiner
Zieschank und Hans-Jürgen Credé am
13. September 2010 den offiziellen Bau-
start für die neue Straßenbahnstrecke ins
Ostragehege. Im Beisein von Vertretern
der Messe Dresden, des Alberthafens,
des Sportgymnasiums und des Dy-
namo-Nachwuchszentrums als künf-
tige Nutzer der Bahnstrecke lösten sie
die erste Bohrung für die Gründung
der neuen Straßenbahnbrücke aus.
Schon im Sommer 2011 soll die Stra-
ßenbahnlinie 10 zur Messe fahren.
Ehrgeiziger Zeitplan
Am 10. Dezember des vergangenen
Jahres beschloss der Dresdner Stadt-
rat den Bau einer 1,6 Kilometer langen
Straßenbahnstrecke von der Friedrich-
stadt ins Ostragehege. Nachdem Bund
und Land Sachsen Fördermittel in Aus-
sicht stellten, liefen die Vorbereitungen
bereits auf Hochtouren. Im Juli hatten
Spezialisten des Kampfmittelräumdiens -
tes das Areal nach alter Munition abge-
sucht, anschließend wurde das Baufeld
bereinigt. Ende August folgte die Siche-
rung von Gas- und Schmutzwasserleitun-
gen. Mit den aktuellen Bohrungen für die
Brückenfundamente beginnt der eigent-
liche Bau. Neben den Gleisanlagen wird
an der Messe ein neues Unterwerk für die
Stromversorgung der Bahnen entstehen.
Das ehemalige Brunnenhaus an der
neuen Wendeschleife beherbergt künftig
Endpunkträume für die Fahrer. Ab sofort
kann der Baufortschritt auch optisch mit-
verfolgt werden. Bis Jahresende stehen
die meisten Brückenpfeiler an ihrem
Platz. Danach legt ein Spezialbetrieb die
vorgefertigten Träger auf. Parallel werden
vor und hinter der Brücke Gleise verlegt.
Der Lückenschluss auf der neuen Bahn-
brücke ist für April 2011 vorgesehen. Von
März bis Mai 2011 folgt der Aufbau von
Fahrleitungsanlagen. Die Komplettierung
der neuen Haltestellen wird bis zum Som-
mer 2011 abgeschlossen sein. Je nach
Erfordernis bekommen sie elektronische
Abfahrtstafeln, Unterstände, Sitzmöglich-
keiten und Fahrscheinautomaten. Die
neue Straßenbahnstrecke wird im Som-
mer 2011 fertig sein. Verläuft alles ohne
Schwierigkeiten und spielt das Wetter
mit, sollen die ersten Bahnen sogar
schon zum Kirchentag Anfang Juni 2011
zur Messe rollen. 
Straßenbahnlinie 10 fährt 2011 ins OstragehegeOffizieller Baustart für „Messelinie“ erfolgt:
nitzschtals empfehlenswert. Wer will,
kann sich den letzten Teil gemütlich zu
Fuß oder Leihfahrrad erschließen. Der
parallel fahrende Bus 241 wäre aller-
dings die bequemere Alternative.    
Nummer 9 soll wieder fahren
Leider wurden durch die Flut auch
mehrere Fahrzeuge in Mitleidenschaft
gezogen. Besonders schlimm hat es den
1925 gebauten und früher bei der Lock-
witztalbahn beheimateten historischen
Wagen Nummer 9 erwischt. Deshalb
haben Bahnfreunde unter dem Slogan
„Nummer 9 soll wieder fahren“ einen
Spendenaufruf gestartet. Wer helfen will,
kann sich im Internet unter www.ovps.de
genauer informieren. Dort findet man
auch die aktuellen Fahrpläne der Bahn. 
den zu erfragen. Insgesamt stellen die Dresdner
ihrem Verkehrsunternehmen auch in diesem 
Jahr wieder ein erfreulich positives Zeugnis aus.
Rund jeder zweite Fahrgast ist mit den Leis -
tungen der DVB AG vollkommen oder sehr 
zufrieden, 44 Prozent sind zufrieden und nur 
6 Prozent sind weniger zufrieden oder gar un-
zufrieden. Gegenüber den Vorjahren hat sich
diese Einschätzung erneut verbessert. Unter
den 28 deutschlandweit teilnehmenden Ver-
kehrsunternehmen belegt die DVB AG damit
den dritten Rang in der Gesamtwertung,
knapp nach dem Regionalverkehr Münster-
land und dem städtischen Verkehrsunter-
nehmen in Bielefeld. 
Die beste Bewertung aller abgefragten
 Einzelmerkmale erhält der Internetauftritt
www.dvb.de. Auch im direkten Unter -
nehmensvergleich ist die Bewertung der DVB-Website
mit Abstand am besten. Das bestätigt, dass die im letz-
ten Jahr umgesetzte Neugestaltung optimal den Be -
dürfnissen der Nutzer entspricht. Mit dem Linien- und
Streckennetz in Dresden sind die DVB-Kunden ebenfalls
sehr zufrieden. Gemeinsam mit Erfurt erhält es die beste
Dresdner Verkehrsbetriebe AG wird
von Fahrgästen besser bewertet 
Bewertung im Städtevergleich.
Somit werden auch die Ände-
rungen im Zusammenhang mit
dem neuen Busnetz größtenteils
positiv gesehen. Weitere Spitzen-
plätze im Unternehmensvergleich  belegen die Sicher-
heit an Haltestellen, verschiedene Informations-
aspekte, die Bedienung der Fahrausweisautomaten,
das Platzangebot in den Fahrzeugen und die Taktfre-






Sicherheit an Haltestellen – abends





Sicherheit im Fahrzeug – tags
Orientierungsinfo an Haltestellen
im Vergleich der 28 am ÖPNV-Kundenbarometer 
teilnehmenden Verkehrsunternehmen.
Spitzenplätze der DVB AG 2010
Keine Angst vorm Kontrolleur:Mit dem ÖPNV zur Arbeit
28 Prozent der Dresdner fahren mit Stra-
ßenbahn und Bus zur Arbeit. Sie entlasten
die Straßen zu Spitzenzeiten und schaffen
Raum für den notwendigen Wirtschafts-
verkehr. Von den rund 3.850 Mitarbeitern
des Universitätsklinikums in Johannstadt
nutzen sogar schon 38 Prozent Bahn und
Bus für ihren Arbeitsweg.
Damit noch mehr Berufstätige auf den
ÖPNV umsteigen, bietet die DVB ein
günstiges Jobticket an. 29 große Dresd -
ner Arbeitgeber haben sich bereits da-
für entschieden, ihren Mitarbeitern ein





DVB AG bietet Hilfe bei
Flutschaden beseitigung:
Spitzenwerte für Liniennetz, Internetauftritt und Haltestellensicherheit:
Die künftigen Nutzer der neuen Bahnstrecke von Messe Dresden, Alberthafen und den
umliegenden Sporteinrichtungen erhielten schon mal das Modell „ihrer“ Haltestelle.
Dresdens Oberbürgermeisterin Helma
Orosz, der parlamentarische Staats -
sekretär im Bundesverkehrsministerium
Jan Mücke und der sächsische Wirt-
schaftsminister Sven Morlok (v.l.n.r.) voll-
zogen den offiziellen Baustart. 
Eine Monatskarte
bietet Sicherheit
Um es gleich vorwegzunehmen: Fahr-
planbücher, Linienflyer und Liniennetz-
pläne werden auch in Zukunft an den
DVB-Servicepunkten erhältlich sein.
Mehr noch, neben dem klassischen
„Jahresfahrplan“ gibt die DVB AG zu-
sätzliche Fahrplanhefte, zum Beispiel
während des Baus am Pirnaischen
Platz oder für die Weihnachtsfeiertage,
in gedruckter Form heraus.
Im Rahmen eines Feldversuchs soll ab
November lediglich ein elektronischer
Fahrplanaushang getestet werden. Sin-
kende Herstellerpreise der Displays,
gute Erkennbarkeit und Unempfindlich-
keit gegen Vandalismus vorausgesetzt,
könnten die bisher an den Haltestellen
üblichen Papieraushänge vielleicht in
 einigen Jahren durch elektronische Aus -







Knapp ein Jahr nach Einführung des
neuen Busliniennetzes zogen die DVB-
 Experten nun ein erstes Fazit. Dabei flos-
sen neben den reinen Fahrgastzahlen
auch die Akzeptanzwerte einer repräsen-
tativen Umfrage des Instituts TNS Infratest
unter der Dresdner Bevölkerung in die
Auswertung ein. Insgesamt 37 Prozent der
Befragten sehen im neuen Busnetz eine
klare Angebotsverbesserung, 15 Prozent
stehen dem Netz kritisch gegenüber und
4 Prozent haben sowohl Vor- als auch
Nachteile. Die verbleibenden 44 Prozent
sind vom neuen Busnetz nicht betroffen.
Besonders gelobt wurden neue bzw. direk -
tere Verbindungen oder bessere Umsteige-
möglichkeiten zu anderen Verkehrs mitteln.
Wie erwartet stieß der Abbau paralleler
 Linienführungen zugunsten bisher unter-
versorgter Gebiete auf weniger Gegen-
liebe. Obwohl sich das neue Busnetz noch
in der so genannten „Einlaufkurve“ befin-
det, fahren im DVB-Netz schon heute täg-
lich einige Tausend Fahrgäste mehr mit –
auch auf den Straßenbahnlinien, die durch
eine bessere Verknüpfung mit den Bussen
ebenso profitieren.
Rund zwei Drittel aller Busfahrgäste sind
mit den 60er-Linien unterwegs. Trotz der
Seit einigen Wochen sieht man bei Autofahrern rund um den
Pirnaischen Platz lange Gesichter zuhauf. Hin und wieder
bleibt ein sehnsüchtiger Blick an den Straßenbahnen hän-
gen, die auf eigener Trasse ungehindert an den Autoschlan-
gen vorbeirollen. Die brauchen vom Hauptbahnhof zum Albert-
platz kaum zehn Minuten. Grund des Autostaus ist die
Straßenbaustelle am Pirnaischen Platz. Noch bis Ende Novem-
ber saniert die Stadt Dresden diesen wichtigen  Verkehrsknoten
und entfernt den alten  Fußgängertunnel. Weil inzwischen auch
die Ausweich straßen und Schleichwege rund um den Pirnai-
schen Platz stark genutzt werden, bleibt die Fahrt mit den
 „Öffentlichen“ ins Zentrum die schnellste und vor allem ent-
spannteste Alternative. Wen der Stau nervt, sollte es mal
 aus probieren. Fahrscheine gibt’s an jedem  Automaten oder
man borgt sich vom Nachbarn kurz mal die übertragbare
 Monatskarte. Wer auf baubedingte  Linienumleitungen achtet,
braucht in der Straßenbahn auch kein langes Gesicht zu be-
fürchten.
Allerdings wird die DVB AG ab 3. Oktober parallel zum Stra-
ßenbau abschnittsweise Gleis- und Fahrleitungsanlagen er-
neuern. Dann sind zeitweise Umleitungen der Bahnen unum-
gänglich. Die Sperrung der wichtigsten Trasse zwischen
Pirnaischer Platz und Straßburger Platz (Linien 1, 2 und 4)
haben die Bauplaner für die Herbstferien vom 4. bis 17. Ok-
tober vorgesehen. Daran anschließend folgen kurze Sperrun-
gen der Strecken Richtung Altmarkt, Rathenauplatz und Ge-
orgplatz. Trotzdem fahren die Straßenbahnen während der
gesamten Bauzeit in die Innenstadt. Pünktlich zum Advents-
verkehr Ende November sollen alle Arbeiten beendet sein.
Genaue Informationen zu Bus- und Bahnumleitungen gibt
es im  Internet unter www.dvb.de.   
Umstellung haben sich die meisten Fahr-
gäste schnell mit diesen Linien angefreun-
det. Besonders erfolgreich ist die neue
„63“, die allein im Bereich Mockritz (als Er-
satz für die alte „89“) einen Fahrgastzu-
wachs von 31 Prozent hat. Auch ihre neue
Relation über Strehlen und Gruna wird
bes tens angenommen. Hauptsächlich um
den Parallelverkehr mit den Straßenbahn-
linien in Prohlis zu reduzieren, erfolgte der
Endpunktwechsel der Linie 65 (ehem. 85)
nach Heidenau bzw. Luga. Das führte
nicht zu einer Nachfragereduzierung. Im
Gegenteil! In Blasewitz und Leuben sind
deutliche Steigerungen zu erkennen. Nur
in Prohlis sind wie erwartet Fahrgäste auf
die Straßenbahn umgestiegen. Die ande-
ren 60er-Linien verblieben weitestgehend
auf ihren bisherigen Strecken, sie erhiel-
ten lediglich neue Nummern. Diese Linien
waren schon vor der Umstellung gut nach -
gefragt. Allgemein sind den Dresd nern
die 60er-Linien inzwischen ein Begriff.
 Weniger bekannt ist hingegen der vom
Straßenbahnnetz übernommene 10-Minu-
ten-Takt als Hauptmerkmal dieser Linien-
gruppe.   
Die im Vorfeld der Busnetzumstellung teil-
weise kritisierte neue Buslinie 85 kann
man getrost als vollen Erfolg bezeichnen.
Das beweisen sowohl die ersten Fahr-
gastzahlen mit täglich bereits 3.500 Ein-
steigern als auch der störungsfreie Betrieb
über  Hepkestraße und Nöthnitzer Straße.
Ebenso liegt die neue „87“ zwischen
Mockritz und Striesen im Soll. Obwohl die
Linie 66 in Mockritz einige Fahrgäste an
die neue „63“ abgegeben hat, befürwor-
ten die DVB-Verkehrsplaner eine Bei -
behaltung der bisherigen Fahrtstrecke.
Noch etwas Gewöhnungszeit benötigen
Fahrgäste für die Umstellungen im Raum
Klotzsche. Vor allem die „72“ wird sich
künftig besser  etablieren müssen. Entge-
gen den Befürchtungen einiger Anwohner
verzeichnet die Stadtteilverbindung Cotta–
Pieschen–Klotzsche mit den angepass-
ten Linien 70 und 80 in Summe weiter
Fahrgast zuwächse. Von Berufspendlern
nur wenig genutzt wird dagegen die Bus-
linie 78. Hier steht der Weiterbetrieb auf
dem Prüfstand. 
Die Ergebnisse des neuen Busnetzes wur-
den ausgewertet und im September an die
Stadt Dresden übergeben. In Einzelfällen
wie dem weiteren Betrieb der Linie 66
nach Mockritz wird der Stadtrat abschlie-
ßend noch einmal entscheiden. Für Juni
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A Den 6. Platz
B Den 3. Platz
C Den 4. Platz
Welche Gesamtplatzierung er-
reichte die DVB AG bei der diesjäh-
rigen Kundenumfrage des „ÖPNV-
Kundenbarometers“ im Vergleich
mit den 27 anderen teilnehmenden
Verkehrsunternehmen? 
Unter den richtigen Einsendungen
verlosen wir fünf Monats karten
für die Tarifzone Dresden. 
Mitmachen lohnt sich also!
Senden Sie die richtige Antwort und 
Ihre vollständige Adresse bis zum
1. November 2010 an:
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Kai Schwittke, 01127 Dresden
Martina Kobelt, 01139 Dresden
Carl Hasselmann, 01324 Dresden
Gisela During, 01069 Dresden
Ursula Dubrau, 01309 Dresden
DVBEinsteiger
Neues DVB-Busnetz: Wie erwartet gut gestartet
Monatskarten-
Gewinnspiel
2011 ist ein Fahrplanwechsel vorgesehen,
bei dem kleinere Netzanpassungen folgen
sollen. So könnte, nach Eröffnung der
Straßenbahnstrecke ins Ostragehege, die
Buslinie 75 konstant zum Pirnaischen Platz
fahren. Mögliche Änderungen sind aber 
im Vorfeld mit der Stadt Dresden und der
 Genehmigungsbehörde abzustimmen.  
Auch Straßenbahnlinien profitieren von neuem Busnetz
60er-Linien gut bekannt und nachgefragt
Brennpunktlinien ohne Probleme
Kleine Nachbesserungen für Sommer 2011 vorgesehen
Problemzone Pirnaischen Platz
